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Inklusion ist da, wo Menschen mit und ohne Behinderung 
ganz selbstverständlich gleichberechtigt miteinander
eben und eiern. Fröhlich sein und eiern – 

mi ten in Düsseldorf. Inklusion im Herzen Düsseldorfs.

    
    

     
    

     
     

        
       

      
     

       
     

         

      
     

       
       

       
      

     

       
        

      
   

     
     

      
      
       

      
      

    
     

      
     

    

„Nichts ist so überzeugend  
wie strahlende Gesichter  
und lachende Menschen.“

KG Gemeinsam Jeck e. V. • Elisabeth Iser • Brackeler Straße 92 • 40472 Düsseldorf
www.gemeinsam-jeck.de • gemeinsamjeck@t-online.de

Unser Ziel: die gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben, speziell am rheinischen Brauchtum 
Karneval, für und mit Menschen mit und ohne Behin-
derung in Düsseldorf zu beleben. Wir wollen das bunte
närrische Treiben in Düsseldorf ein wenig bereichern. 
Niemand darf wegen seiner Behinderung ausgschlos-
sen werden.
Viele reden von Inklusion: Wir machen es einfach und 
gründen einen Karnevalsverein. Inklusion im Herzen 
Düsseldorfs: Das hört sich nicht nur gut an, das ist auch 
gut.
Bereits viele Menschen mit Behinderung sind Mitglied
in unterschiedlichen Vereinen, auch in Karnevalsgesell-
schaften. Wir wollen uns an die Menschen wenden, die 
diese Möglichkeit bisher noch nicht haben. Unser 
Verein soll jedoch nicht nur Menschen mit Behinde-
rung aufnehmen. Wir suchen vielmehr all diejenigen, 
die das „gemeinsame Jecksein“ weiter vorantreiben 
wollen.

Unser Vereinsleben: An jedem 3. Mittwoch im Monat 

nehmen an Veranstaltungen anderer Vereine teil, 
führen eigene Veranstaltungen wie Hoppeditzerwa-
chen und Sommerfest mit Minigolfturnier durch und 
nehmen mit einem eigenen Wagen am Düsseldorfer 
Rosenmontagszug teil. Und natürlich veranstalten wir 
auch unsere eigene Karnevalssitzung in der Session. 
Wir stellen ein eigenes Prinzenpaar, welches an vielen 
Veranstaltungen teilnimmt.

Finanzen: -
ziellenMittel ausgeschlossen werden. Daher haben wir
geringe Mitgliedsbeiträge festgesetzt. Aufgrund dieser

Unterstützung angewiesen. Dieses gilt auch für unsere
Veranstaltungen: moderate Preise und optimale 
Rahmenbedingungen für die Menschen, die besonde-
re Rahmenbedingungen brauchen.

Am 28.08.2014 haben Mitarbeiter der   
Werkstatt für angepasste Arbeit GmbH so-
wie Freunde und Förderer die Karnevalsge-
sellschaft Gemeinsam Jeck e.V. gegründet.



Vereinsregister: Düsseldorf: Nr.11111
Beiträge:  Erwachsene 60,00 € • Beschäftigte in WfbM oder vergleichbare Einrichtungen: 18,00 €

Bankverbindung:  Stadtsparkasse Düsseldorf    IBAN DE86 3005 0110 1007 6337 93    BIC: DUSSDEDDXXX

Wir sind vom Finanzamt Düsseldorf als gemeinnützig anerkannt.
Wir sind korresponiderendes Mitglied im Comitee Düsseldorfer Carneval und im Bund Deutscher Karneval.

Vor dem Rosenmontagszug in Düsseldorf 2015

Am 28. August 2014 haben 28 Mitglieder  
den Karnevalsverein Gemeinsam Jeck e. V. gegründet.

Unser Verein ist o�en für alle Menschen – egal, ob mit oder ohne Behinderung !

Wir möchten:
•  Dass alle Menschen am gesellschaftlichen 

Leben teilhaben können.
•  Den Düsseldorfer Karneval bunter  

und vielfältiger machen.
• Die Inklusion in Düsseldorf leben.

Unser Vereinsleben:
•  An jedem 3. Mittwoch im Monat um 17 Uhr 

tre�en wir uns zum Stammtisch in der  
Brauerei „Uerige“ in der Altstadt.

• Wir haben ein eigenes Prinzenpaar.
•  Wir machen eine große Karnevalssitzung  

und andere Feste.

•  Wir haben einen eigenen Wagen auf dem  
Düsseldorfer Rosenmontagszug.

•  Wir besuchen Feste anderer Karnevalsvereine.

Finanzen:
Wir möchten keinen ausschließen, der wenig 
Geld hat. Deshalb sind unser Mitgliedsbeitrag 
und die Eintrittspreise niedrig.
Wir freuen uns über neue Mitglieder  
und natürlich immer über Spenden.

Mach mit und sei mit uns ‚Gemeinsam Jeck‘ !

3. Donnerstag im Monat • 18.00 Uhr

genaue Termine auf unserer homepage:
www.gemeinsam-jeck.de

in geraden Monaten am 

Vieles haben wir schon erreicht – und wir wollen
noch so viel mehr erreichen. Und nichts ist so über-
zeugend wie strahlende Gesichter und lachende 
Menschen. Teilhabe ist bei uns schon Wirklichkeit.Wir 
wollen Vorbild sein – Lebensfreude und gleichberech-
tigte Teilhabe sind möglich, wenn wir den anderen so 
annehmen, wie er ist. Und wir machen das einfach!

Einfache Sprache

Stammtisch


